
of $go lgnlaf tn suüorr oostnsn
von Heinrich Nesbactr

Abseits der Landstraße Friedrichsfeld-Hünxe bei Kilometerstein 6,0 führt ein etwa

"oO 
Meter langer Waldweg in nördlicher Richtung zum Heesenhof am Lippeseiten-

i^nat. Es ist wohl der äIteste Hof in der Gemeinde Bucholtwelmen. Der Besitzer
i,Äwahrt alte Urkunden, die uns verraten, daß das Geschlecht te Heesen wohl schon
ior 500 Jahren auf dem Hofe ansässig war. Die Vorsi lbe ,, te" oder auch ,, tu" bedeutet
._Zrt", der Name ,,Heesen" kommt in Norddeutschland häufig vor.

Die älteste Urkunde vom 29. Januar 1439 ist nur in einer Abschrift aus dem Jahre
1540 erhalten. Hier wird als Besitzer ein Johann Granss genannt, der vor dem
Richter ,,henrich mengerberch" in Hünxe das in der ,,buyrschap to bodrolt" gelegene
,,gransses guet" an Heinrich Eppinghaus und dessen Ehefrau ,,druyden" (Gertrud) ver-
kauft.

Wenn auch der Name te Heesen in dieser Urkunde nicht genannt wird, darf man
wohl annehmen, daß besagtes Gut von einem Heesen gepachtet war, sonst würde
sich das Schriftstück kaum bei den Akten befinden. Diese Vermutung wird auch
dadurch bestärkt, daß schon im Jahre 1493 das Besitztum ,,hoff toe heeshusen" ge-
nannt wird. In diesem Jahre, am Tage der heiligen Agnate wurde der Hof von
einem Steven von Münster an Arnt von Knybolt verkauft.

1501 pachten ,,zeel to heeshuessen" und ,,hilliken" seine Hausfrau vom Altar
,,onser lyven vrouen" (unsrer lieben Frau) ein Stück Kirdrenland to ,,boechold"
(Bucholt) für eine zu Martini fällige Pacht von 2 Malter Roggen, 3 Mud (etwa 300
Liter) Hafer und zwei Paar Hühner. In der Urkunde wird erwähnt, daß der ,,zelyger
vad" (seliger Vater) schon Pächter des genannten Ackers gewesen ist. Auch das ist
ein Beweis dafür, daß die Heesens schon um die Mitte des 15. Jahrhunderts in Budrolt
ansässig waren,

1511 schied ein Vikar Wolter Heshuis freiwi l l ig 'aus unbekannten Gründen aus
seinem Amt. In der Schöffenliste von 1524 ist ein Knesse (Cornelius) Hesen auf-
geführt und in den Kirchenrechnungen von 1522-1552 wird ein Henrick te Hess-
huisen mehrmals erwähnt.

Aus dem Jahre 1540 liegt ein Pachtvertrag vor. Ein Wilhelm die hairde, Vormund
der nacügelassenen Kindei seines verstorbänen Bruders ,,wilner ottenn de hairde"
verpachtet vor den schöffen ,,Gobbell ingenn haeff innd Lambert inngenn Bairssfelt'
an ,,Heinnriche to Hesshuysen innd Griete, synner Huissfrauwenn oerär oyer levenn-
Lannck..ind niet lannger (älso auf Lebenszeii) ,,dat guet to hesshuysenn,i mit allem
z.ubehor. An Pacht ist zu entrichten: 6 Malter Roggen nach Weselschem Maß, 5 paar
g^ute Hühne-r, 1 Gans, 3 rheinische Goldgulden un-d-l Sack ,,eppell,, (Apfel). Die päch_
ter 

-verpflic-hten-9i_ch, keinen Holzeinschlag zu machen, das 
'tippeuiei 

vor dem Ab-
:1:_:19t ,,Wuwelich" (vorsorglich) zu bewalren, alles in gutemZustand (geraictc inndgetymmer) zu halten und (gheinns deyls verergerenn) käin Argernis zu'"geben.,,

- Das, 1501 cepachtete Kirchenland wird am Neujahrstage 1546 ebenfalls auf Lebzeit
-g-epachtet für 2 Malter ,,klaren Roggen", 3 Scheffäl Hafei und 4 Hühner. Der Vertragwurde von Adolf von Holstein, Aöm fUttlgen Erzbischof von Köln, besiegelt.

._D-er Bauer hat wohl gute Jahre auf dem Hof gehabt, denn er ist am 2. März 1546t! q€r Litg€r 8 Grundstücke bar käuflich zu erwerben. Die Grenzen der betreffenden
::,1::t- sind in allen Himmelsrichtungen genau angegeben (in guter pahlung) undrurren wegen der Flur und Familiennamen trier aufgäführt weidenl

1' Ein Stück an der Eppelschen Brücke. Im osten an Gänseweg, im westen an
Drostens Land, im Süden an Stahls Land und dem Bach. Diä Größe ist etwa
ein Mutsat. (Aussaat etwa 100 Liter Getreide.)
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2. Ein -Stüdc an der Aaphecke. Grenzen sind: Lindekampsland und die Brh-olderheide und die Aaphecke. cronliä-spint Aussaat und für zwei K

3. Des Ewars Stüdr. Grenzen sind: Drosten Land, Heesenhus Land,kamps Hecke, Stahls Ländereien. Cr,if 
" 

i-i f"fui 
-Au.-"u"t.

4. Ein Stück, Grenzen: Gänsekamps Land, Lindekamp, Basserath,Größe: 6 Spind Aussaat.

Ein Stück am Bach. Grenzen: Drosten, Lindekamp, Lippekamp, MGröße: I Mut Aussaat.

Ein Stüci<. Grenzen: Lindekamps Kamp, Hirschkamp, Kirchenland,Garten.

t 
f,1lräih?ongerts 

Garten genannt' Grenzen: Buchholterstraße,

t 
5ä":H:b,iäf,:i"r,:intlof seresen. Grenzen: Scrrorte-Reh, stahr,

.Als-Besitzer des Hofes ,, to heess,,,  den henrick teein-Me-nk Zaddelmadrer, der ihn am iö:-öii;l", u"verkauft.

Der Dreißiqiährice Kri_eg tobt und bringt auch unsrer Heimat viel Not, 1629

"o"t",;;"1"1"-"_y:: 
q":t^*:_.r*ri".;."."g^ü'eäi vertrieben und ist GouverneurFestuns. In einem scrrieiber io* v"ii oää 

-Jä'i 
iJ""'Jäää"ät"tiJli'l

$*Hr:ri,:1" :*:F _f]r:_gffiziere ""d 
s;lä";;;, die irsendwerdre Brandscrradurchrühren, sonen aur uu. iiiäns1Ä-ü;iär;";'J,ä:;.'ä:ä#JJT,ir1'Bäjfti"ll"l

äffi'J: l""tffai.i"olYl:":lä? "i"'t 'tJi' r'""a'ia' b"a;;;;,-;iil; op aen *
unter einem Kaufvertrag vom 23. Februar 1643, in dem Maes toe hessen von Lysbet Jonge aus Amsterdari durch a"" L.".rllächtigten Kaufmann cornetis ielsel

H:roü:::Jflr"ine 
weide, das Harbscheiä, r.ä"ii,^är..r,"-i"t 

"u* "ir-tÄ-r,riru au, ,,*u.i

,,uff begehren maes toe hessen weiln scüreibens
unerfahren sdtreiben seinen nahmen idr iohan lur
und er sein mardr."

Die Pachtsumme beläuft sich auf 60 Taler.

**ä:, 
ar:ätf,"::rt."X1 in dem der Friede zu .Münster und Osnabrüclc- sescrrlossen

\A/afpr v/i+*r- ,^- ,^-^l.Jl,"lly.",.tt"s. Die ,,Ehr undt Tugendsuää*iauriu von dewater, witwe aes .ronai e a;;;;;ih-ff ';";,,'ö Jä;:,'.:Tffi i?: trJ.:i J;l r*Lippe mit alrem Zubehör an Henrich th; He;Ln." Nach einer pachtzeit von o Jahreriist der vertrag beiderseits iairrti*r trinäl;;. 
"*^ trqrrr E'rc! rdctrtzerr

c.cpn. Jonas von Baserart, hatte bei den Juden viele Söulden, die dafür wudrerisöe
i]ä-,i".irrl"ttiöe Zinsen nahmen. Die Summe war auf 370 Taler angewadrsen und
i::;"i; nicht zurüc{rqezahlt werden. Damit die Erben vor größerem Schaden bewahrt
l;.t;;;, sollen Ländereien verkauft oder die Höfe in der Nähe von \Mesel belastet
LJia"n. Der Pfandbrief von 370 Taler wird von dem Waldförster und Holzridtter
i,j""truq"n aus Schermbedr gekauft, der auch noch eine Schuld von 350 Taler über.
ii-mt. 

'die 
mit jährlich 5 0/0, also 17tlz Taler, zu verzinsen ist' Als Sicherheit

;Tä ä". Hof zu ileesen verpfändet. Unter den Schöffen bei dem Gericht in Hünxe
ist auch ein Maes Heese'

Eine Urkunde vom27. September 1650 beridrtet uns, daß der ehrbare henrichen zu
Hees von Maria de Watter fünf Grundstücke käuflidr.erwirbt'

1. Ein Stüdr Land im Budrolterfelde.

2. Ein Stüd. Land am 
.Welmenschen 

Kirchweg. 
I

3. Ein Stück Land an der Budroltschen Heide.

4. Ein Stüdr Land zwisctren Lindekamp und des Maessen (Heesen).

5. Ein Stück Land, der Sdrwalbensdrwanz genannt, in der Welmer Heide.

Maria von de Watter hatte ihre Besitzungen wohl an die Stadt Essen verpfändet'

16-63 erscheint ein Gerhardt Knechtjes in Vollmaöt der Stadt Essen vor dem Geridtt
1., gtin"". Er verkauft zugleich im-Namen aller Beteiligten gegen bar an Henrichen

"o 
Hu"r"tr und dessen Erben und Nachkommen das ,,Heesen Katte gut" mit allem

Zubehör, Acker und Weideland, Recht und Geredrtigkeit. AlIe Ländereien sind ridrtig
abgegrenzt und liegen im Kirdrspiel Hünxe, Bauernschaft Welmen. Außerdem kauft
He"iniich zu Heesen das 12 Morgen gro$e ,,Lipmanns Gui". Wo es lag, ist mir nidtt
bekannt. Besitzer des Kottens war 1602 ein Arnt Biese, der einen Zehnten an Haus
Crudenberg, 12 Vat (1 Vat : 7 spint) Roggen, 4 Vat Gerste, B Bot Fladrs und 1 Huhn
zu leisten hatte,

So war der Hof in den Besitz der Familie te Heesen als "fürfryes, 
unsdrwertes

Allodial",  ewiges Erbe, übergegangen'

Und wieder hören wir von Kriegsnöten, 1676, Ludwig XIV. von Frankreidr zieht
gegen Holland zu Felde. unsere Heimat, die damals zu cleve und Brandenburg ge-
Äöite. stand auf Seiten der Holländer, So blieb es nidrt aus, daß die Franzosen das
Land brandschatzten. Die Bauern in Bucholtwelmen kamen in große Not, und sie faß-
ten den Entschluß, ein Stück Gemeindeland an Henridr zu Hessden zu verkaufen. Die
Urkunde ist von dem Sctrulmeister hermannus bönnekenus "in der söulen zu hün-
xen" aulgesetzt und von B Bauern aus Budroltwelmen unterschrieben, von denen
aber nur ein einziger des Sdrreibens kundig war. Alle anderen setzten ihr ,merckt"
unter das Sdrriftstück.

diss merkt hat Hermann Jordemann alss Baurridrter und Gilde-
meister hier untergezeichen.
(Jordemann : Unterberg, jetzt Möllmann)

Ian ruttert gildemeister (Feldkamp)

diss ist ian stolz sein merdrt (Remberg)

diss ist kurt l indekamp sein merkt

Nahrung.

heess bewohnt, ersctreint I
Eberhard Midraelis in W

..Es-müssen junge obstbäumg gepflanzt und mit Dornen befredrtet werden, aamit lole ,'beesten' (Tiere) sie:icJrtrescir.adigen--oie 
Zäune, Hecken und Gräben sollen injguter ordnung gehalten und verwahrt"we.Jen strorr'oaii-nial'äil'rror" verkauft Iocer verbradrt werden,. es soil zrt B"rr"tu.rg. a-er-- ranaeräiän" d;;". Sollte, was ::

S::1"":."1y:?1.-31":^,",,-1,:n"i::.ii.lv:iää.ü'ii"rä1u",- ,i,,ääi'Fää,"r vom Hor l

#
t
V
+

wenis senießen, sö io' lq"i ;;;i.r^h;;;;si;läi:'El""t'ift,n1"',,;:*f": ,"""#,#"'joder euietschtag widderfah;;"1-;i;-p;äi"rJr, ourrn vermindert werden.

.._s,tlo" dr,ei .!age nach unterzeichnung des pachtvertrages ersdrienen die ehrbareund tugendreiche Maria von de wattei 
"nä 

lrrr" Tochter Maria von Baserart ausEssen vor dem Landgericrrt zu Hünxe, ti; wit*; a"r-""-irl-orräö"'süiö1.*"irters von
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s'a
4n

Am 26. Juni 1680 verkauft die Gemeinde in den höchsten Nöten noctr einige Stüd<'!un9l, die längs des Hofes und der Ferder des Heinrich r" H;;;;;-ilgen, 
"um siüdamit zu erretten."

Bei den Akten befinden sich die Kirchenkassenbücher von 1751-57, die von demKirchmeister Friedrich Heesen geführt wurden. hieru* 
"r"ig; 

i"ör*I""t" Notizen:
1755 kostete 1 Malter Roggen 6 Taler, 20 Stüber,
1756 (Beginn des siebenjährigen Krieges) schon 9 Thr. 30 stb. nei Ablegungder Kirchenrechnunqen am :. Juäi rzss .ri"iä"" von den anwesenden Eeamten uDdconsistorialien an Essen .und rrinken ;"r;;h;;, ,,so ich bezahret habe raut euittunoNr' 1 13 Thl' 2lrlz Stb. Dabey einen rraruen-Änr<lr -Wein 

consumieret ,"ä ri,ijä'5iflmadrt summa: 20 Thl, r stii.". oie iraren nroi schrecht q"iurtl----- 
-*

_ ,,1755 den 11. Jul i :  9 Malter Kalk
_k_9st_en auf der Reise 2 ffrt. ZO StU.,
Lösdren 2 Thl."

1756 hat der Kirdrmeister für ,,die pfarzdorf ihr Gemeind, rz rhr. verbudrt.
Es lieqt eine Anzeioe aus Bucholtwelmen vor über die von den KayserlichenTruppen- während der" Französisctren ne-rorutionskriege geraubten oder vielmehr.g^estohlenen sadren, die ein j.eder gewissenhaft taxieiet.-pa;;;i ; Heesen mitg?,r?l:::!ojp;,u","ji191ste}.e. tJ "Rrnd : rq r!,i;-t-s".i. x",iä*är" : 7 rhr., 200

ii*;,I?l;lJ*_n ?;"",T..,t^._*-"'?::g"!! :.zz-iÄi., iöäi'oi,it,i.t ='ö J,t'i"i..r'.ä
::lfj-"J*:i$:,,".:: 11: 91,:!."1 1787, in as1 4rp.i{ wii,ä**iu",#."#.,niil,H
:.""'ii:l.I'Tll!:ir y9SI9".iennor. 1e11va, ;"-Fü"iörii.'iäöäiiärällii,oäli il#ä;
X,l'j:*',"1:lfl :i* f:l yq.J.ad..u"{"_. .i,i;5öä"rä,'iü," jJÄä,J,ä,"''J.1,J.ffiää
l""T*:: ̂1 "ff:it rie Akten. Mö se a "i u" i "t.n ä"s" :iäf ä ä"'äil,,i't" j'i:t#ffi :te Heesen bleiben.

diss ist hermann sdrepstellen (Rittmann) sein merkt.

geret nisman (Benninghoff)

diss ist ian balrnan (Halswick) sin merkt.

diss ist herman föckings sin merkt.

lIer fiünrer Eirühof ols Stiehburq
Man schrieb das Jahr 1672. Wieder einmal waren die Franzosen unter ihrem König

r.,,rlwiq XIV. in das niederrheinische Gebiet eingefallen und hatten Orsoy, Büderich,
iu"t"ti, Dinslaken, Wesel, Emmerich und. Rees besetzt. Bürger und Bauern mußten
die Kriegskosten tragen.

Schlimmer aber noch als das, waren die Plünderungen, die von herumstreifenden'
feindlichen Horden verübt wurden. Sie überfielen die Bauernhöfe, raubten alles, was
ihnen gut dünkte: Geld und wertvolles Hausgerät, Vorräte und Vieh. Und die Leute
mußteri noch froh sein, wenn ihnen nicht der rote Hahn aufs Dach gesetzt wurde und
sie selbst mit heiler Haut davon kamen.

Da faßten die Hausväter von Hünxe den Entschluß, Kirche und Kirchhof zum Zu-
fluchtsort einzurichten und entsprechend zu befestigen, damit die Leute mit ihrem
notwendigsten Hausrat und ihrem Vieh sich dorthin flüchten konnten, wenn durch
Glockenschlag gemeldet wurde, daß feindliche Rotten im Anmarsdr waren. Um ihr
Vorhaben ausführen zu können, schrieben sie an den Freiherrn v. Hüchtenbruch
auf Haus Gartrop folgendes Gesuch:

H odtw ohlg eb o rner, wür di ger H er r !

Da man des Uberlalls durch leindliche Rotten töglich in Gelahr steht und man

mit den Bestialien, so mehrenteils in der Gemeinheit und bei unsern Hciuserl
geweidet werden, audt mit dem nötigen Mobiliar, so man zur täglichen Haus'

haltung nidrt entbehren kann, slets ouf rler Flucht stehen muß, so so/I die Ein-

triedigung des Kirchshols, die etwas zerfallen is.t, repariert und mit Pallisad.en

belestigt werden, daß man im Notfall dahin l|üdtte und vor den herstreilenden

Rotlen sich in Sidterheit bringen kann.

Zu der Betestigung sind aber etliche Baumstümme vonnölem, welehe in den
Waldungen der Gemeinde an den dußern Grenzen ohne besondern Nadlteil
und Schaden wohl gesucht werden können.

So gelangt an Ew. Hodtwohlgeborene Exzellenz .tnser untertänry gehorsames
Ersuchen, gnädig zu geruhen, dem Herrn Waldförster Erlenlang BeIehI zu er-
teilen, soldte Stämme zu ungelähr 6 Fuder auszufolgen.

Gehorsame scimtlidte Eingehörige

der Bauerschalt Hünxe.

Das Gesuch tur,a CurrOr. Das Holz wurde zum großen Teil in den Testerbergen
geschl-agen und anqeliefert. Ob aber der durch Pallisaden befestigte Kirchhof dielr-
wünsdrte Sidrerheit gewährt hat, ist nicht überliefert.

Walter Neuse

von_F"ssen- geholt : 9 Thl. 9 Stb,, an Ohn_
an Fahrgeld: 9 Thl. - 4 Wasserträger teim

Q u e l l e n a n g a b e :

1) Akten te Heesen, Heesenhof Bucholtwelmen 2
2) Sander, Blätter zur Gesöichte der Kirchengemeinde Hünxe.
3) HaLdscttrittt loe Arbeit von Ernst te Heesen, Mittelsdrulre'ktor.itr Kaltenkirchen tHolstein) dxo Besitg
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